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Reformierte Kirche 
 
Das zum Breitraum tendierende, in einen dreiseitig geschlossenen Chor mündende Schiff erb. 

1695. Bauleitung durch Heinrich Bleuler nach Plänen, die der Stand Zürich besorgt hatte, wobei 

der in die S-Flanke eingreifende alte Käsbissenturm von 1556 stehen blieb. W-Vorbau um 1850; 

Umgestaltung des Chores durch Pfleghard & Haefeli 1912, gleichzeitig Ausmalung im Heimatstil 

durch Wilhelm Hartung; rest. 1987–88 unter Leitung von Peter Hartung. Der Einheitsraum 

überwölbt von polygonaler Felderdecke; sie, die Täfer und die Kanzel das Werk von Felix Gnehm, 

und Taufstein, von Hans Heinrich III. Pfau über den Chor gemalte Wappentafel und Kirchenuhr 

von Hans Ulrich Liechti. Epitaphe Stockar-Peyer 1651 und Peyer-Im Thurn 1642. 


